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An die Eltern der zukünftigen dritten Klassen

17.07.2017     

Betreuung der Kinder im Hort 
Sehr geehrte Eltern der zukünftigen dritten Klassen,

Danke für ihr Interesse an der Organisation unserer Betreuungsangebote. Allerdings sind wir auch irritiert über Ihre Mails und Schreiben der letzten Tage.
Alle Eltern hatten die Möglichkeit, sich im Hortausschuss zu diesem Thema einzubringen und der Diskussion zu folgen. Niemand, außer den gewählten Elternvertretern, hat diese Gelegenheit genutzt. 
Trotzdem werden wir uns nun erneut aber auch abschließend zu den Gründen für unsere Entscheidungen äußern. Die pädagogischen Gründe, warum wir nicht die 4. Klassen aufteilen wollten, sind bekannt und weiterhin gültig. Dies wird in keinem Ihrer Schriftstücke berücksichtigt. Des Weiteren sehen wir in letzter Zeit eine unrealistische Erwartungshaltung gepaart mit egoistischen Einstellungen. Beispiele können bei Bedarf gern erläutert werden.

Wir als Träger haben die Aufgabe, die Betreuung von ca. 450 Kindern zu organisieren und sind stets bemüht, die besten Lösungen zu finden. Dies ist uns in der Vergangenheit auch gut gelungen. Mit der Bereitstellung der Räume im Hortgebäude, der Heinestraße sowie im Altbau der Grundschule und der damit fast vollständig aufgehobenen Doppelnutzung zwischen Schule und Hort sind wir im Umkreis ein positives Beispiel das seines Gleichen sucht. Diese Aufhebung von Doppelnutzung der Räume war in der Vergangenheit eine immer wieder erhobene Forderung von Lehrern, Erziehern und Eltern und entspricht im Übrigen auch der idealtypischen gesetzlichen Vorgabe. Die Praxis in fast allen Brandenburger Kommunen und dem Land Berlin zeichnet, wie Sie wissen, ein anderes Bild.
Aus den praktischen Erfahrungen der letzten Jahre wissen wir, dass die Heinestraße für Kinder ab der dritten Klasse uneingeschränkt geeignet ist. Idealerweise werden dort auch die 4. Klässler betreut. Pädagogische Überlegungen über Trennung von Jahrgängen, Betriebserlaubnis, Personalplanung, Absprachen mit Schule etc. werden aber immer wieder neue Anpassungen nötig machen. Als Träger der Einrichtungen müssen wir hier flexibel reagieren.
Zum Thema Hausaufgaben gibt es einige gute Argumente, sie in den Klassenräumen im Ergänzungsbau zu erledigen. Das Erzieherteam hat bei der Jahresplanung jedoch auch eine Vielzahl von Nachteilen gefunden, die uns bewogen haben, die Hausaufgaben der dritten Klassen in der Heinestraße durchzuführen. Hier sei einmal erwähnt, dass die Brotbüchsenkinder erst nach den Hausaufgaben gegen 13.45 Uhr eine warme Mahlzeit bekommen würden. Des Weiteren erfahren die Erzieher erst zum Schulschluss um 12.10 Uhr, welche Klasse Hausaufgaben aufhat und welche nicht. Damit wäre auch die Abholsituation jeden Tag neu zu klären. Wo kann ich mein Kind bis 13.45 Uhr abholen? Wenn die Erzieher im Ergänzungbau sind, erreiche ich jemand in der Heinestraße? 
Erfahrungsgemäß haben Kinder der dritten Klasse ein sehr individuelles Lerntempo. Müssen die „schnellen“ Kinder dann bis zum Hausaufgabenende warten, können sie geschickt werden oder sollen sie draußen warten und wer passt dann auf welches Kind auf? Erwähnenswert ist auch der Umstand, dass wir ab der dritten Klasse die Selbständigkeit der Kinder dahingehend fördern, dass es Hausaufgabenzeiten zwischen 13.00 Uhr und 15.00 (15.30 Uhr) gibt und die Kinder selbst entscheiden sollen, wann Sie Ihre Hausaufgaben machen. Die Absprache mit der Schule sieht eine Nutzung bis 14.00 Uhr vor. Letztendlich gibt es auch viele Eltern und Lehrer, die sich wünschen, dass die Kinder die Hausaufgaben zuhause vorzeigen und dann sowieso mit schweren Mappen die 350 Meter laufen müssen.
Im Ergebnis ist die Entscheidung nicht leichtfertig getroffen worden, sondern war eine Abwägung von Vor- und Nachteilen.

Beim Thema Freistunde für Religionskinder hat die Schule mitgeteilt, dass dies unproblematisch sei, alle dritten Klassen haben 5 Stunden Unterricht, die 6. Stunde ist für Religion reserviert. 

Abschließend ist zu konstatieren, dass alle Kinder einen regulären Betreuungsplatz haben. Die Heinestraße ist nicht überfüllt. Kinder der dritten Klasse müssen nun 350 Meter Weg in Kauf nehmen. Es gibt durchaus Fälle, wo Schule und Hort auch weiter auseinanderliegen. Deshalb sieht die „Verwaltungsvorschrift Aufsicht“ auch grundsätzlich vor, dass die Aufsichtspflicht der Erzieher erst beim Eintreffen am Hort beginnt. Es ist keineswegs so, dass eine nahtlose Betreuung zwischen Schule und Hort zwingend und gesetzlich vorgeschrieben ist. In Zepernick gelingt dies in den allermeisten Fällen auf Grund der räumlichen Nähe ohne Brüche. Auch bei den Kindern die den Hort in der Heinestraße besuchen, bieten wir eine Begleitung und ein Wegetraining an. Dafür haben sie ein Hortumfeld, das Sie nicht mit 400 anderen Kindern teilen müssen. Das die Mappen schwer sind, ist unbestritten. Wir bedauern dies auch. Wir haben die Erfahrung gemacht, dass die Kinder die Räume und die großen Freiflächen in der Heinestraße sehr wohl schätzen und sich dort gern aufhalten. Es bietet auch eine räumliche und somit emotionale Distanz zur Schule was ja im Sinne von Freizeit und Abwechslung kein Nachteil ist.
Das Fazit aus diesem Schuljahr, dass wir die betroffenen Eltern recht früh und transparent an der organisatorischen Planung beteiligt haben, um Verständnis für die Entscheidungen zu erreichen, ist leider misslungen. Wir werden prüfen, wie wir zukünftig mit der berechtigten Erwartung, informiert und einbezogen zu werden, umgehen. Die organisatorischen Fragen sind jedenfalls Angelegenheiten, die in die Trägerkompetenz fallen und wir werden dies auch verantwortungsvoll ausfüllen.

Wir bitten Sie von weiteren Mails und Versuchen abzusehen, hier eine Veränderung einzufordern. Für konstruktive Diskurse laden wir Sie herzlich zum nächsten Hortausschuss ein. Der Termin wird per Aushang mitgeteilt.  
Mit freundlichen Grüßen
Fabian Strzyz 
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